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Der griesgrämige Detektiv Philip Maloney erzählte am Samstagabend während dem Frühlingskonzert des Musikvereins Schindellegi 
Feusisberg seine haarstäubenden Geschichten. Bild Hans Ueli Kühni

Maloney im Konzert
Musikgenuss und Kostproben des schrägen Detektivs: Der Musikverein 
Schindellegi-Feusisberg lud zum Frühlingskonzert mit Krimi-Elementen.

von Hans Ueli Kühni

E ines ist unbestritten: Das 
Frühlingskonzert des Musik- 
vereins Schindellegi-Feu sis-
berg vom  Samstagabend 
wird den vielen Besuchern 

unvergesslich bleiben. Das nicht nur 
wegen der brillant vorgetragenen 
 Musik, sondern auch wegen der Auf-
tritte des griesgrämigen Detektivs 
 Philip Maloney, den man seit Jahr-
zehnten aus Radiosendungen kennt. 

Doch nicht nur seine haarsträubenden 
Geschichten sorgten für Spannung; 
das tat auch die Filmmusik, die beim 
 Zuhören Spannung aufbaute.

Das Konzert begann mit «Catch 
me if you can», dem Soundtrack aus 
dem gleichnamigen Erfolgsfilm mit 
 Leonardo Di Caprio und Tom Hanks, 
in dem der Saxofon-Solist Michel Krebs 
seinen grossen Moment  hatte. Es ging 
weiter mir «A Light unto the Darkness» 
– und das war besonders eindrücklich. 
Das Stück begann mit feiner, zarter 

und verspielter  Musik und schwoll an 
zum ohrenbetäubenden Desaster – 
nämlich dem Moment, als am 19. Ap-
ril 1995 in Oklahoma  City eine Bombe 
168 Opfer forderte. Das Werk wurde als 
Hommage an dieses Ereignis geschrie-
ben und von den gegen 50 Musizieren-
den in einzigartiger Weise vorgetragen.

Maloney wie er leibt und lebt
Nach einem kurzen Intro mit einer 
Melodie aus einem James-Bond-Film 
war es dann so weit. Der schräge 

Detektiv Maloney «himself» betrat 
im Maihofsaal die Bühne, natürlich 
mit wirrer Frisur und einem Trench-
coat. Wie zu erwarten war, erzähl-
te er haarsträubende Geschichten, 
 wobei er  seine ganze Kunst als Spre-
cher  einsetzte. Er sprach nämlich die 
Parts von mehreren Beteiligten selber, 
alle in anderer Tonlage und in unter-
schiedlichem Dialekt. Natürlich fehl-
ten die schrägen Witze und Bemerkun-
gen nicht, die ja letztlich auch das Salz 
in der Suppe sind.

Thriller und James-Bond-Medley
Doch zurück zur Musik: Die zu einem 
Medley zusammengefügten Melodien 
aus mehreren James Bond- Filmen 
wurden in einzigartiger Perfektion 
vorgetragen, man möchte sagen kino-
reif. Nicht weniger beeindruckend 
auch der Welthit «Thriller» des legen-
dären Michael Jackson. Das war Musik 
auf höchstem Niveau, und Anja Marty 
spielte das virtuose Flötensolo meister-
lich. Es folgte dann noch «The Incre-
dibles», ein unglaublich schwung volles 
Stück aus einem Disney-Pixar-Zeichen-
trickfilm.

Es war ein Programm voller Über-
raschungen – einmal die Wahl der 
 anspruchsvollen Stücke und dann die 
Perfektion, mit der die  Musizierenden 
diese vortrugen. Natürlich war  dieser 
Erfolg auch ein Verdienst des Dirigen-
ten Rafael Camartin, der das  Orchester 
zur Bestleistung motivieren  konnte. 
Klar, dass die Vorstellung den  vielen 
Besuchern gefiel und diese eine 
 Zugabe forderten.

Nachwuchs erfreute mit Streichkonzert
53 Kinder und Jugendliche der Musikschule Wollerau boten mit dem Jugendorchester Ausserschwyz in Wollerau 
ein Konzert der Extraklasse. Sie machten auf das Besondere des gemeinsamen Musizierens aufmerksam.

von Janine Jakob

Ein besonderes Konzert fand am Sams-
tag in der Aula Riedmatt in Wollerau 
statt. 53 Kinder und Jugendliche im 
Alter ab fünf Jahren spielten in ihren 
kleineren und grösseren Ensembles 
und Orchestern gemeinsam. Es spiel-
ten Schülerinnen und Schüler von 
Ruth Müri, Susanne Walser, Ambrosius 
Huber und Adrian Müller.

Ziel des Konzerts war es, aufzuzei-
gen, wie der Weg vom Einzelunterricht 

ins Ensemble und später ins Orchester 
aussieht, beziehungsweise welche Mög-
lichkeiten für junge Streicher in der 
 Region bestehen.

«Zusammenspiel oder eben Team-
work ist im Leben generell ein wich-
tiger Punkt», sagte Martin Albrecht, 
Schulleiter der Musikschule Wollerau 
in seiner Ansprache. Gemeinsam zu 
musizieren kann Freundschaften ent-
stehen lassen und bietet spezielle Er-
lebnisse. Die Gruppenerfahrung, wel-
che man im Ensemble machen kann, 

hilft später, um im Orchester spielen 
zu können. Voller Konzentration, mit 
viel Passion und Freude boten die Kin-
der an jenem Konzertmorgen ein viel-
seitiges Programm.

Ob das Ensemble «Saitenhüpfer», 
Violinen-Ensembles mit unter ande-
rem den Kompositionen «Lustig ist 
das Zigeunerleben», «Walzer Nr. 2» 
und «Der Vogelfänger», oder die Cello-
gruppe «Die Vielseitigen» mit  «Groove 
it» – sie alle begeisterten wie auch das 
Vororchester des Jugendorchesters 

Ausserschwyz und des Jugendorches-
ters Ausserschwyz mit ihrer Musik das 
Publikum.

Zum Schluss alle gemeinsam
Krönender Abschluss des Konzerts war 
der gemeinsame musikalische Auftritt 
aller 53 Kinder in Form eines grossen 
Orchesters, das unter der Leitung von 
Adrian Müller mit «Russian Dance» 
und «The Piper o’Dundee» das Talent 
und Können aller Musizierenden be-
wies.

Zum Abschluss des Konzerts in der Aula Riedmatt in Wollerau spielten alle 53 Kinder gemeinsam.  Bild Janine Jakob

Wechsel in 
der Leitung
Pro Senectute-
Präsident Kurt Zibung 
machte an der GV eine 
politische Aussage.

Am Donnerstagabend wurden anläss-
lich der Mitgliederversammlung des 
Vereins Pro Senectute Kanton Schwyz 
der langjährige Geschäftsleiter geehrt 
und verabschiedet. Einige Mitarbeiter 
konnten Jahrzehnte-Jubiläen feiern. 
Präsident Kurt Zibung nutzte seine 
 erste Versammlung als Präsident für 
ein politisches Statement im Hinblick 
auf die Abstimmung vom Wochen-
ende.

Die 98. Versammlung der Vereins-
mitglieder der kantonalen Pro Senec-
tute in der Seeklinik Brunnen war 
 geprägt von Jubiläen: Da war zum 
einen der Beratungsstellenleiter 
Ausser schwyz, Franz Dietsche, der auf 
20  Jahre Mitarbeit zurückblicken kann. 
Fränzi Montirosi aus Rothenthurm und 
Marie-José Betschart aus Morschach 
engagieren sich seit 10  Jahren als Orts-
vertreterinnen für den Verein.  Vreni 
Sidler-Frei aus Sattel wurde nach 
17 Jahren verabschiedet. Als per  Ende 
Mai zurücktretender Geschäftsleiter, 
der in den letzten 20 Jahren drei Prä-
sidenten miterlebt hat, wurde Josef 
 Steiner-Kessler mit Standing Ovations 
zum Ehrenmitglied ernannt.

Seine erste Mitgliederversammlung 
als Präsident beendete Kurt Zibung 
mit einem Aufruf: «Obwohl als Ver-
ein politisch neutral, kann ich es  heute 
nicht unterlassen, Position zur aktu-
ellen Abstimmung zu beziehen. Wir 
 haben in der Sozialberatung viel mit 
den Verantwortlichen von der Kesb zu 
tun und schätzen ihre Arbeit sehr. Es 
wäre eine wirklich grosse Belastung, 
wenn mit einer neuen Struktur wieder 
von vorne begonnen werden  müsste. 
Das kostet einfach zu viel und nützt zu 
wenig!» (eing)

Viele Pilger 
übernachten
Die Klöster Einsiedeln 
und Ingenbohl sind 
beliebte Stationen für 
Pilger auf dem Jakobsweg.

Durch den Kanton Schwyz verläuft 
einer der Hauptarme des Jakobs-
Pilger wegs. Er ist 450 Kilometer lang, 
beginnt entweder in Rorschach oder 
Konstanz am Bodensee und endet in 
Genf. Die Via Jacobi ist einer der meist-
begangenen internationalen Wander-
wege, die durch die Schweiz führen.

«Immer der Muschel nach» hiess 
es am Samstag. Auf 28  verschiedenen 
Etappen konnte man auf dem Haupt-
wanderweg Nummer 4 das Pilgern aus-
probieren. Zwei dieser Routen führten 
durch den Kanton Schwyz, die  erste 
von Pfäffikon nach Alpthal und die 
zweite von Alpthal nach Brunnen.

Von diesen Pilgerwanderungen pro-
fitiert auch der Kanton Schwyz. Von 
Rapperswil wird via Etzel Einsiedeln 
besucht, dann geht es weiter übers 
Alpthal und über die Haggenegg nach 
Schwyz und Brunnen. «Wir beherber-
gen regelmässig Jakobspilger», sagt 
Schwester Doris-Maria vom Kloster 
Ingenbohl. Auch im Kloster Einsiedeln 
zählt man schätzungsweise rund 500 
bis 1000 Übernachtende, die auf dem 
Jakobs-Pilgerweg unterwegs sind. Eine 
Statistik werde aber nicht geführt. Ge-
mäss Auskunft bei der  Klosterpforte 
fasziniert das Pilgern gerade den 
 modernen Menschen auf ganz neue 
Weise. Auch dieses Jahr werden wie-
der Zehntausende dorthin pilgern. (eg)
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